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Emst Burgstaller — 80 Jahre
V o n  E l i s a b e th  S c h if fk o rn

W e n n  m an etw as ü b e r  B ro t, d ie  v e r
sch ied en en  G e b ä ck fo rm en , d e re n  V e rb re i
tungsgeb ie te  u n d  Z u b e re itu n g sa rte n  w is
sen  w ill, d an n  w en d e  m an  sich an  d e n  E x 
p e r te n  P ro fesso r E m s t B urgsta lle r. D och  
d as  ist n ich t d as  einzige W issensgeb ie t, m it 
d em  sich d ie se r  W issenschaftler au se in an 
d e rse tz te . Z u r  V o llen d u n g  se ines  80. L e
b en s jah res  k an n  d e r  Ju b ila r  au f  e in  reiches 
Schaffen  zu rückb licken .

E rn s t B u rg sta lle r  w u rd e  am  29. M ai 
1906 in R ied  im  In n k re is  als S ohn  e ines 
L e h re re h e p a a re s  g eb o ren . N ach  d e r  R eife
p rü fu n g  s tu d ie rte  e r  an  d e r  U n iversitä t 
W ien  G esc h ic h te , G erm an is tik  und  G e o 
g rap h ie  fü r d as  L e h ram t, g en au so  w ie 
K unstgesch ich te , V orgesch ich te , V olks
k u n d e  und  E th n o lo g ie . E in e  b re itg e fäch er
te  geistesw issenschaftliche A usb ildung  a l
so , d ie  e r  1930 m it d e r  P ro m o tio n  zum  
D o k to r  d e r  P h ilo soph ie  absch loß . D arau s  
b ezog  e r  das R ü stzeu g  fü r  se ine  sp ä teren  
um fangreichen  w issenschaftlichen  F o r
schungen  in v ie len  F ach b ere ich en .

E s  zo g  ihn w ied e r zu rück  in se in e  In n 
v ie rtle r H e im a t, w o  e r  lange Ja h re  als P ro 
fessor am  R ie d e r  G ym nasium  fü r  d ie  A u s
b ildung  d e r  Ju g e n d  so rg te . In  je n e n  Ja h re n  
b egann  e r  d u rch  in tensive F eld fo rschungen  
den  G ru n d s to ck  fü r se ine  vo lkskund lichen  
A rb e ite n  zu legen. B eso n d eres  In teresse  
fan d en  bei ihm  B rau c h tu m , A rb e itsg e rä te , 
R elig ion  und  N ah ru n g  d e r  B evö lkerung .

Landeshauptmann Dr. Jo se f Ralzenböck gratuliert 
Prof. Dr. Ernst Burgstaller.
Foto OÖ. Kulturbericht, Archiv

A ls V o lk sk u n d le r zäh lt E m st B urgsta lle r 
zu  den  n am h aften  V e rtre te rn  d e r  geog ra
ph isch -kartograph ischen  M eth o d e .

A u s se in e r  B eschäftigung  m it N ah 
rungsvo lkskunde ging e in e  d e r  fü r m ich lie
bensw ürd igsten  S am m lungen  h e rv o r, je n e  
d e r  „ G e b ild b ro te “ , d ie  nun  in d e r  W elser 
B urg  ih ren  festen  S tan d o rt g efu n d en  hat. 
1983 w urde h ier d as  „Ö sterre ich isch e  G e 
b äc k m u se u m “ erö ffn e t, d as  n eb e n  d iesen 
F esttags- und  B rau ch tu m sb ro ten  auch  A ll
tagsgebäck  um faßt und  nun  d em  in te res
s ie rten  P ub likum  z u r  V erfügung  s teh t.

Z u  d iesem  F orschungsbereich  ersch ie
nen  au ch  zah lre iche V erö ffen tlichungen : 
„B rau ch tu m sg eb äck  u n d  W eihnach tsspe i
sen “  (L inz  1957), „ D a s  A lle rse e len b ro t“ 
(L inz 1970) und  als a lle rn eu este  d as  im
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T ra u n e r  V erlag  in d e r  2 . A uflage  ersch ie
n e n e  B uch  „Ö sterre ich isches F esttagsge
b äck “ (L inz  1983). D urch  d ie  A u fn a h m e 
d e r  R e ze p te  d e r  d iversen  G eb ä ck so rte n  e r 
m öglicht e s  d e r  A u to r  au ch  In te ressie rten , 
d ie  B rau ch tu m sg eb äck e  se lbst an zu ferti
gen und  e r  träg t so zu e in er W e ite rv e rb re i
tu n g  d e r  G e b ild b ro te  bei.

1944 h ab ilitie rte  sich E m s t B urgsta lle r 
an  d e r  U n iv ersitä t H eide lberg  be i E ugen 
F eh rle  fü r  V o lk sk u n d e . E r  ist G rü n d u n g s
m itglied v ie le r w issenschaftlicher V ere in i
gun g en , d ie  ih ren  W irkungsbereich  auch 
a u f  d ie  N ac h b a rlän d e r  a u sd eh n e n . 1952 
w urde E rn s t B urgsta lle r beim  „ In te rn a tio 
nalen  K o n g reß  fü r A rchäoziv ilisation“ in 
Paris au ch  zum  G e n e ra lse k re tä r  d e r  „C o m 
m ission In te rn a tio n a le  d e  l 'A tla s  du  F ol
k lo re  E u ro p e e n “ , d ie  e r  m itb eg rü n d e t h a t
te ,  gew ählt.

D ie Ja h re  nach  dem  K rieg  w irk te  er 
w ied e r in se inem  L eh rb e ru f , tra t  1953 in 
den  w issenschaftlichen D ien st d es  L andes 
O b e rö s te rre ich , um  sp ä te r  zum  L e ite r  des 
„ In stitu te s  fü r  L an d e sk u n d e“ e rn a n n t zu 
w erd en . H ie r  k o n n te  e r  das von se inem  
V o rg än g er F ran z  P feffer b eg o n n e n e  W erk , 
d e n  „A tla s  von  O b erö s te rre ich “ v o llenden . 
1954 w u rd e  E m s t B urgsta lle r be i d e r  
V o lk sk u n d e tag u n g  in G ra z  zum  S ek re tä r 
d es  „Ö sterre ich ischen  V o lk sk u n d ea tlas“ 
g ew äh lt, dessen  1. L ie fe rung  e r  1958 m it- 
herau sg eb en  k o n n te . F ü r d ie  Sam m lung 
d es  n o tw en d ig en  M ateria ls zu d e n  vo lks
kund lichen  K arten  rich tete  B u rg sta lle r  e i
ne  g roßange leg te  B estandsau fnahm e ein , 
d ie  in den  Ja h re n  1949 — 1956 zunächst alle 
S ch u lo rte  in O b erö ste rre ich  und  a b  1954 
au ch  25 %  a lle r öste rre ich ischen  S chu lo rte  
e rfaß te .

F ü r  O b erö ste rre ich  b eso n d ers  in te res
san t ist se ine  zunächst 1972 in B o n n , 1982 
auch  in den  O beröste rre ich ischen  H e im a t
b lä tte rn  ersch ien en e  U n te rsu ch u n g  „ D e r  
Z e n tra lra u m  von O b erö ste rre ich  im  S p an 
nungsfeld  zw ischen d en  w est- und  o s tö s te r

reich ischen  K u ltu rlan d sch a ften “ , in d e r  er 
an  H an d  zah lre ich er K arten  d e r  ku ltu r
räum lichen  G lie d e ru n g  d es  L andes n ach 
g eh t. E m s t B urgsta lle r w ar auch  von 1966 
bis E n d e  1971 (bis 1968 gem ein sam  m it O t
to  W utze l) S ch riftle iter d e r  d am als  vom  In
stitu t fü r L an d esk u n d e  herau sg eg eb en en  
O Ö . H eim atb lä tte r.

1964 h ab ilitie rte  sich E m s t B urgsta lle r 
neuerlich  an d e r  U n iv ers itä t G raz  bei 
H an n s K o re n . 1970 w u rd e  e r  zum  ao. P ro 
fessor an  d e r  Jo h an n es-K ep le r-U n iv ersitä t 
in L inz und  zum  w irkl. H o fra t d es  L andes 
O b erö s te rre ich  e rn a n n t.

A uch  in a n d e ren  F achbere ichen  als d e r  
vo lk skund lichen  und  karto g rap h isch en  
F o rsch u n g  w ar E m s t B urg sta lle r  w issen
schaftlich tä tig . S e ine  A rb e ite n  ü b er p räh i
sto rische F elsb ilder sind  rich tungw eisend . 
D as  „F e lsb ild e rm u seu m “ in Spital am  
P y h rn  g eh t a u f  se ine  F o rschungen  zu rü ck . 
In m e h re re n , im  In- und  A u sla n d  ersch ie
n en e n  A b h an d lu n g e n  h a t sich B urgsta lle r 
au ch  d e r  G esch ich te  d e r  o b erö ste rre ich i
schen B a u e rn k rieg e , v o r  a llem  in ih rer letz
te n  P hase  m it d e n  K äm p fen  im  M ühlvier
te l, gew idm et.

S eine w issenschaftliche T ätigkeit fand 
im In- und  A u sla n d  g eb ü h re n d e  A n e rk e n 
nung . D e r  Ju b ila r  ist T rä g e r  zah lreicher 
A usze ich n u n g en , so z . B . d es  Ö ste rre ich i
schen  E h re n k re u z e s  fü r W issenschaft und 
K u n st I. K lasse u n d  d es  G o ld en e n  E h re n 
ze ichens d es  L an d e s  O b erö s te rre ich .

O h n e  zu zö g e rn  b ie te t E m s t B urgsta l
ler allen  H ilfe an , d ie  sich in F achfragen  an 
ihn  w en d en . G ed u ld ig  s te h t e r  als M en to r 
d en  jü n g e re n  K ollegen  m it R a t und  T a t zu r  
Seite.

S ein  L e b e n  galt und  gilt d e r  W issen
schaft — e r  ist L eh re n d e r  au s  B erufung .
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